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Titelbild: Betritt man den Eingangsbereich 
der Kita "Arche" in der Callinstraße, bleibt 
der Blick an den großen  Wandbildern des  
Malers Eberhard Hückstädt hängen
In vielen bunten Details hat er die Ge‐
schichte von der Arche Noah aus der Bi‐
bel dargestellt.
Hier ein Bild vom Einzug der Tiere (paar‐
weise) in die Arche.
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„Wer von euch hat ein Haustier?“, frage 
ich in die Runde der KonfirmandInnen. 
Zahlreiche Finger schnellen nach oben. 
Viele Familien haben mindestens ein Tier 
zu Hause, darunter die klassischen Hun‐
de, Katzen und Meerschweinchen, aber 
auch Vögel, Fische und ein Axolotl (ein 
Molch mit Beinen, der im Wasser und an 
Land lebt) sind darunter.

Für die meisten Jugendlichen ist klar: Ih‐
re Haustiere zählen als Familienmitglie‐
der, die Bindung zu den Tieren ist eng.
Schmunzelnd frage ich: „Sollten eure 
Haustiere denn auch am Gottesdienst 
teilnehmen dürfen, wenn sie schon zur 
Familie gehören?“ Dazu gibt es unter‐
schiedliche Meinungen. Einige sehen 
darin kein Problem, andere fordern nur 

„gut erzogene 
und nicht bel‐
lende Hunde“ in 
der Kirche, eine 
Jugendliche 
macht auf Assis‐
tenzhunde für 
blinde oder er‐
krankte Perso‐
nen aufmerk-
sam. „Manchmal 
stören Kinder aber auch, die können wir 
ja auch nicht einfach vor die Tür setzen“, 
überlegt ein anderer. Es herrscht Unei‐
nigkeit.

Mir zeigt diese KonfirmandInnenstunde 
zum Thema „Bewahrung der Schöpfung“ 
einmal mehr, was ich schon länger auf 
unseren Jugendfreizeiten feststelle: Ju‐
gendliche haben ein großes Verantwor‐
tungsbewusstsein der Natur und allen 
Tieren gegenüber. Knapp 50 % der Frei‐
zeit-Teilnehmenden ernähren sich vege‐
tarisch oder vegan, verzichten demnach 
teilweise bis ganz auf tierische Lebens‐
mittel. Sie hinterfragen ebenfalls Besu‐
che in Zoos und sorgen sich um 
artgerechte Haltung hier nicht-heimi‐
scher Tiere, zu wenig Freilauf und ob Tie‐
re überhaupt als „Attraktion“ gezeigt 
werden sollten. „Ohne Zoos wären eini‐
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nötig haben: Bedingungslose Liebe. 
Wenn alles um einen herum schwierig 
ist, spendet das Haustier Trost und hört 
zu. So wie Gott es auch tut.Vielleicht hat 
Gott uns ja die Haustiere geschenkt, da‐
mit wir tagtäglich an Gottes wichtigste 
Eigenschaft erinnert werden: Dass wir 
von Gott und unseren Haustieren geliebt 
werden, ohne eine Gegenleistung er‐
bringen zu müssen.
Mareike Lenz

ge Tierarten noch stär‐
ker vom Aussterben be‐
droht. "Außerdem kann 
ich nur schützen, von 
dem ich weiß", argu‐
mentiert ein Jugendli‐
cher dagegen.

Fürdie Jugendlichen ist 
logisch: Tiere haben ei‐
ne Seele, sie zeigen Emotionen, wie wir 
Menschen auch. Wenn wir ihren Lebens‐
raum zerstören oder sie nur zur Fleisch‐
produktion großziehen, leiden die Tiere 
darunter. Ihren Erfahrungen nach spü‐
ren Katze, Kaninchen oder Hund, wenn 
jemand Trost braucht. Der Familienhund 
begrüßt fröhlich schwanzwedelnd an der 
Wohnungstür nach einem langen Schul‐
tag. Die Haustiere zeigen damit etwas, 
was Jugendliche manchmal besonders‐

In biblischer Sicht sind alle Tiere Geschöp‐
fe Gottes, so wie der Mensch auch (Und 

Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und 

siehe es war sehr gut. 1.Mose 1,31).
Tiere stehen unter Gottes Schutz. Gott 
gibt den Menschen die Macht, über die 

Tiere – Geschöpfe Gottes

Tiere zu herrschen (Machet 

sie euch untertan und 

herrscht über die Fische im 

Meer und über die Vögel un-

ter dem Himmel und über das 

Vieh und alles Getier, das auf 

Erden kriecht 1. Mose 1,28). 
Gemeint ist nicht willkürli‐
che Macht. Die Herrschaft 
über die Tiere schließt die 

Pflicht ein, sie zu beschützen und für sie 
Sorge zu tragen. Die Schöpfung (Mensch 
und Tier) ist nach der Bibel eine gefallene 
Schöpfung und hofft darauf, dass sie frei 
und erlöst von der Vergänglichkeit wird. 
In einer phantastischen Vision wird das in 

Franz von Assisi predigt den Vögeln
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der Bibel im Buch Jesaja, Kapitel 
11 beschrieben: Die Wölfe werden 

bei den Lämmern wohnen und die 

Parder bei den Böcken liegen. Ein 

kleiner Knabe wird Kälber und junge 

Löwen und Mastvieh miteinander 

treiben.

Heute wird das Tier leider einer‐
seits überwiegend als seelenloses, 
möglichst billiges Nutzobjekt für 
die menschliche Ernährung gese‐
hen, entsprechend angepasst durch 
Züchtung nach gewünschten Eigenschaf‐
ten, und in Massentierhaltung produziert. 
Es wird für Tierversuche in der Medizin 
eingesetzt, oder in der Mode (Pelze, Mo‐
deartikel etc.) ausgebeutet.

Auf der anderen Seite werden Haustiere 
wie Hund, Katze, Vögel als beste Freunde 
des Menschen gehalten, verwöhnt und 
oft als vollwertiges Familienmitglied an‐
gesehen. Sie dienen als Ersatz für 
menschliche Beziehungen und helfen un‐
ser Bedürfnis nach sozialer Verbunden‐
heit zu befriedigen. Ihr Verlust trifft dann 
den Menschen sehr. Das Tier wird betrau‐
ert, als wenn ein Mensch gestorben ist. 
Sie trösten sich damit, ihr geliebtes Tier 
einmal wiederzusehen (Artikel: Gibt es 

einen Tierhimmel auch für Tiere). Auch der 
Wunsch nach Tiergottesdiensten mit Seg‐

nung des Tieres resultiert daraus.

Tiere, wie z.B. Hunde können aber auch 
unentbehrliche Helfer für Menschen 
mit Einschränkungen sein. Als Assis‐
tenzhunde ermöglichen sie ihnen ein 
einigermaßen selbständiges Leben und 
retten ihnen in gefährlichen Situationen 
das Leben. Es gibt Hunde, die wissen, 
wann etwa ein epileptischer Anfall be‐
vorsteht, und verhindern, das Herrchen 
oder Frauchen stürzt. Es gibt Hunde, die 
Rollstuhlfahrern beim Einkaufen im Su‐
permarkt helfen. Sie holen Ware aus 
dem Regal und legen sie in den Ein‐
kaufskorb. Sie helfen sogar im Haushalt, 
räumen z.B die Waschmaschine aus, 
und ziehen den Korb mit der Wäsche 
zum Wäscheständer, wo Frauchen sitzt.

R. W., A.-K.P.
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Mein weißes Chinchilla, Ima, 
war gestorben. Leblos lag es 
plötzlich in seinem Käfig. Am 
Tage vorher sprang es noch 
munter im Treppenhaus her‐
um. Doch nun war das Leben 
entwichen. Ich war sehr trau‐
rig und kam ins Grübeln:
Was ist der Lebenshauch oder 
die Seele? Wo war mein Tier‐
chen jetzt oder ist da nichts 
mehr? Gibt es vielleicht einen 
Tierhimmel auch für nicht‐

Gibt es einen Himmel auch für Tiere?

menschliche Lebewesen, die wir lieb ge‐
habt haben?

Auf den Hund gekommen ...... 
bin ich schon als Kleinkind. Es 
ging los mit dem Schäferhund 
Ralf, es folgte der Dackel 
Schwips, die zwei Boxer Ali 
und Charlie, der Rottweiler-
Schäferhund-Mix Apollo und 
der Pincher-Mix Maxi.
Die meisten der Hunde kamen 
aus dem Tierheim und wurden 
alt bei mir. 60 Jahre mit Hund. 
Man kann mir eine gewisse Hundeliebe 
nicht absprechen. Unsere Tochter ist auch 
mit Hunden groß geworden.Von der Win‐
del bis zum Abi, eine enge Symbiose zwi‐
schen Hund und Kind.
Die Hunde kamen mit in den Urlaub, zu 
Besuchen und sonst wohin. Zum Arzt und 
in die Kirche kam nie ein Hund mit. Ich 
denke, das muss auch nicht sein. In der Lu‐
therkirche habe ich schon einen freilau‐

Foto  vom letzten Hund Maxi

fenden Hund erlebt, sogar beim Abend‐
mahl. Mich stört das. Natürlich gibt es Aus‐
nahmen. Assistenzhunde, die z.B. 
sehbehinderte Menschen begleiten. Viel‐
leicht auch mal im Einzelfall bei ganz spe‐
ziellen „Notfällen“ nach vorheriger 
Absprache. Dann kann der Hund sich auf 
der Decke ablegen. Aber generell Hunde 
in der Kirche, nein! Das sagt ein echter 
Hundeliebhaber.

Euer Franz-Christian Jonas

Auf den Hund
gekommen
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Wer kennt es nicht: Krieg der Sterne oder 
Star Wars, das 6-fach Oscarpreis prämierte 
Weltraumopus von Georg Lucas. 
Es handelt von Gut gegen Böse, Luke Sky‐
walker gegen DarthVader, der hellen ge‐
gen die dunkle Seite der Macht. 
Eindrucksvolle Bilder ziehen da über die 
Leinwand. Was mir aber erst viel später 
aufgefallen ist, dass man Parallelen zur 
christlichen Religion, Analogien zur Bibel 
entdecken kann.
Da ist die Jungfrauengeburt des Anakin 
Skywalker, der vom Bösen verführt wird. 
Anders als Jesus in der Wüste, kann er dem 
Bösen nicht widerstehen und wird zum 
mordenden DarthVader. Erlöst wird er von 
seinem Sohn Luke durch dessen starke Lie‐

be zur hellen Seite der Macht. „Lass dich 
nicht vom Bösen überwinden, sondern 
überwinde das Böse mit dem Guten.“ Die 
helle Seite der Macht wird von den Jedi-
Rittern vertreten, die auch nach ihrem Tod 
als Lichtgestalten den Kämpfern für das 
Gute immer wieder zur Seite stehen. Der 
Name Skywalker lässt mich an die Himmel‐
fahrt denken, die Lichtschwerter an die 
Waffen des Lichts, von denen der Apostel 
Paulus berichtet.
Diese Filme knüpfen gut am christlichen 
Glauben, an den Inhalten der Bibel an. Sie 
sind kein Evangelium, aber sie übermitteln 
viele frohe Botschaften, von sich aufop‐
fernden Menschen, die an die helle Seite 
der Macht glauben.

Über weitere Analogien werden wir 
beim kreuzundquer-Gottesdienst 
mit Mitgliedern des VereinsStar Wars 
Fans Hannover “The Northern Out‐
post” e.V. sprechen.
Lasst euch, lassen Sie sich überra‐
schen, beim kreuzundquer-Got‐
tesdienst am Sonntag, den 14. 
April um 18 Uhr in der Luther‐
kirche.

Franz-Christian Jonas für das kreuzundquer-

Team

Möge die Macht mit dir sein -
Star Wars im kreuzundquer-
Gottesdienst am 14. April

Kann es sein, dass ein geliebtes, treues, 
mitfühlendes Tier seelenlos ist, wie immer 
man den Begriff Seele auch definieren 
mag, und nur Menschen, auch zutiefst 
schlechte und böse Menschen, sollen die‐
sen „Odem Gottes“ besitzen?

Die Bibel berichtet uns darüber nichts, 
aber als Menschen denken wir über un‐
ser irdisches Leben hinaus und hoffen 
auf ein neues Leben in Gottes Reich. 
Warum nicht auch für die Tiere?

Anne-Karin Pal
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Das Programm in der Christuskirche

Donnerstag 09. Mai

14:00 Lunch-Konzert: Kleine Sänger  
Armeniens
18:00 Konzert: Estnische Fernsehmäd‐
chen
22:30 NachtKlang: NewComer

Freitag 10. Mai

14:00 Lunch-Konzert: La Choraline, 
Choeur de Jeunes de la Monnaie
16:30 Konzert: Die kleinen Sänger von 
Tokio
22:30 NachtKlang: NewComer

Sa. 11. Mai

14:00 Lunch-Konzert: Regionale Chöre
15:00 Konzert: BAAO-Kinder-Jugend‐
chor
22:30 NachtKlang: NewComer

Sonntag 12. Mai

14:00 Lunch-Konzert: Regionale Chöre

Einladung zum Internationalen Kinder 

- und Jugendchorfestival vom 8.-12. Mai

Erstmals erleben wir in diesem Jahr in der 
Christuskirche ein internationales Festival 
junger Chöre:
Zehn hervorragende internationale Kin‐
der- und Jugendchöre sind der Einladung 
nach Hannover gefolgt: aus Estland, Frank‐
reich, Portugal, Israel, Australien, Finnland, 
Armenien, Japan und den Philippinen wer‐
den Kinder und Jugendliche bei uns in 
Hannover und Region zu Gast sein.

Vom 8.-12 Mai singt und klingt es auch in 
der Christuskirche, wo unser Kooperations‐
partner, der Verein Internationales Kinder-
 und Jugendchorzentrum ein vielfältiges 
Programm auf die Beine gestellt hat: mit 
großen und kleinen Konzerten, Begegnun‐
gen und Austausch, Workshops und Im‐
provisation. Auftakt und Finale sind jeweils  
im Kuppelsaal mit allen Aktiven.

Die Termine und Konzertorte der vier Tage 
finden sich unter www.jugendchorfesti‐

val.de - viele Veranstaltungen können kos‐
tenfrei besucht werden.

In der Christuskirche ist ein vielfältiges Pro‐
gramm an diesen Tagen geplant.

Und noch etwas: da alle Kinder und Ju‐
gendlichen auch gastfreundlich unterge‐
bracht werden sollen, sind wir in der 
Nordstadt auch selbst gefragte Gastge‐
ber*innen am Ort.

Wer also die Möglichkeit hätte, jeweils zwei 
Gastchorkinder aufzunehmen, melde sich 
bitte unter: internationales-chorzen‐

trum@hannover.de

Stefanie Sonnenburg
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Susanne Bartels

Jürgen Birth

Isa Brümmer

Dr. Peter Antwi Obimpeh

Jedes wahlberechtigte Gemeindeglied 
kann die Wahl durch schriftlich begrün‐
dete Beschwerde innerhalb einer Woche 
nach der Abkündigung im Gottesdienst 
am 17. März bei dem Stadtkirchenvor‐
stand des Stadtkirchenverbandes Hanno‐
ver anfechten.

Die Beschwerde kann nur darauf gestützt 
werden, dass die Wahl nicht den gesetz‐

Anne-Karin Pal

Nicole Redecke

Sabrina Stolle

Bei der Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024 sind folgende Mitglieder der Nord‐
städter Kirchengemeinde gewählt worden:

Zu Ersatzkirchenvorsteherinnen und Ersatzkirchenvorstehern sind gewählt worden:

Cornelia Daßler Christian Urbons

lichen Vorschriften entsprechend durch‐
geführt worden ist oder Handlungen, die 
den anerkannten Wahlgrundsätzen oder 
dem Wesen einer Wahl zu einer kirchli‐
chen Körperschaft widersprechen, began‐
gen worden sind. Über die Beschwerde 
entscheidet der Stadtkirchenvorstand.

Der Kirchenvorstand

4603 Gemeindeglieder waren wahlberechtigt. Davon haben 401 per Briefwahl 
gewählt und 265 online. Damit lag die Wahlbeteiligung bei 14,5 %.
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Ab März 2024 werde ich die Leitung der 
Kantorei übernehmen und darauf freue 
ich mich schon sehr!
Ich heiße Martina Wagner, und bin 40 Jah‐
re jung. 2011 hat es mich an die Musik‐
hochschule nach Hannover gezogen zum 
Masterstudium der Kinder- und Jugend‐
chorleitung. Ich bin B-Kirchenmusikerin 
und leite bereits seit 25 Jahren diverse 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenenchö‐
re, auch Posaunen- und Gospelchöre, so‐
wie auch Musicalprojekte. Seit 2012 
arbeite ich bei der städtischen Musikschu‐
le in Hannover im Fachbereich Elementa‐
re Musik, Musikvermittlung und Tanz.
Als nächstes Projekt werde ich nun mit 
der Kantorei Lieder aus der Oper„Porgy 
and Bess“ von George Gershwin einstu‐
dieren und in einem Sommerkonzert zur 
Aufführung bringen. Mit dabei auch das 
bekannte Lied „Summertime“. Wer noch 

Hallo, ich bin die NEUE! 

mitsingen möchte, kann gerne zur 1. Pro‐
be am Dienstag, 2. April um 19.30 Uhr in 
die Christuskirche kommen! Vor allem 
Tenöre und Bässe sind gerne gesehen!

Musikalische Grüße von Ihrer/Eurer Kan‐
torin Martina Wagner
www.martinawagner.net

Christina Wagner wird im Gottesdienst 
am 21.4. in der Christuskirche als Leite‐
rinn der Kantorei eingeführt.

Ende Juli wie‐
der hier zurück 
sein als Pasto‐
rin in der Nord‐
städter Ge-
meinde.

Die Vertretung 
übernimmt in dieser Zeit Pastor Matthias 
Grießhammer, unterstützt von den Kolle‐
gen im Pfarramt der Linie 6-Gemeinden.

Allen eine erfüllte und frohe Zeit bis zum 
Wiedersehen

Stefanie Sonnenburg

Nach über 23 Jahren im Pfarrdienst freue 
ich mich, dass ich in diesem Sommer 
noch einmal studieren darf. Natürlich 
mein Lieblingsfach, die Theologie!

Daher werde ich nach Ostern zum Som‐
mersemester als Gasthörerin in Göttingen 
sein, um gewissermaßen ein wissen‐
schaftliches Update zu bekommen.

Für diese Möglichkeit der Fortbildung, die 
unsere Landeskirche mit dem "Studien‐
semester" eingerichtet hat, bin ich sehr 
dankbar. 

Zugleich werde ich aus diesem Grund erst 

"Update" im Lieblingsfach Theologie
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Diese Jugendliche werden am 28.4. in der Lutherkirche bzw.
am 5.5. in der Christuskirche jeweils um 11 Uhr konfirmiert:
Hinten von links: Maxim Huche, Franziska Bertram, Marie Höpfinger, Julie Ste‐

phan, Lea-Malia Niemann, Maikel-JayKolm, Bruno Anneken, Lion Gründemann, 

Henrik Wießell

Vorne von links: Mariella Herrera Lumack, NahlaSchlung, Lieselotte Scholl, Fin‐

ja Leser, Merle Knigge, Tijan Rösler, Nick Wagner

Konfirmation bedeutet:

Verantwortung,
Freiheit, 
Erwachsenwerden
und Mut zum Glauben.

Gottes Segen sei allezeit mit euch.

Der Tag der Konfirmation ist für jede und jeden von euch etwas Besonderes. Ihr 
erhaltet persönlich einen Segen zugesprochen und bekommt mit dem Konfirma‐
tionsspruch einen Begleiter aus der Bibel zugesagt.
Wir laden euch ein, weiterhin in und mit unserer Gemeinde zu leben, an ihren 
Gaben und an ihren Aufgaben teilzuhaben. 

Der Kirchenvorstand
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Von Freitag, 13. September, bis Sonntag 
22. September, feiern wir in diesem Jahr 
in unserer Lutherkirche zum vierten Mal 
eine schöne Vesperkirche.
Diese will Menschen zusammen und 
miteinander ins Gespräch bringen. Bei 
einem gemeinsamen Abendessen mit 
geistlichen Impulsen und anschließen‐
dem Kulturprogramm werden wir wie‐
der viele schöne Begegnungen haben. 
Mitten in unserem Stadtteil schafft die 
Vesperkirche einen offenen Begeg‐
nungsraum für alle sozialen Milieus.

Ein ca. 15köpfiges Leitungsteam enga‐
giert sich bereits jetzt schon mit der Vor‐
bereitung der Vesperkirche, indem 
Planungen und Vorbereitungen ange‐
stellt werden bezüglich z.B. des Essens, 

Vesperkirche 2024 – 
Freiwillige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gesucht!

der notwendigen Finanzmittel, des 
abendlichen Kulturprogramms und des 
Begleitprogramms für Erwachsene und 
Kinder im Außenbereich der Lutherkir‐
che.

Damit die Vesperkirche gelingt, sind wir 
natürlich wieder auf die Mithilfe zahlrei‐
cher freiwilliger HelferInnen angewiesen. 
Mitarbeit bei der Vesperkirche bringt uns 
generationenübergreifend näher zusam‐
men, macht Spaß und lässt oft Freund‐
schaften über die Zeit der Vesperkirche 
hinaus entstehen.  

Wir suchen Freiwillige für alle Bereiche 
der Vesperkirche, besonders natürlich für 
die Zubereitung des Essens, die Essens‐
ausgabe und den Tischservice. Unser 
Motto dabei: Wir sind gute Gastgeber 
und Gastgeberinnen und schenken un‐
seren Gästen immer ein freundliches Lä‐
cheln. 

Pfarrsekretärin Petra Bonge, Küster Sa‐
scha Dulheuer und Pastor Matthias 
Grießhammer freuen sich über alle, die 
sich bereits jetzt schon entscheiden, bei 
der Vesperkirche wieder mitzumachen. 
Bitte sprechen Sie uns an, rufen Sie uns 
an oder schreiben Sie uns eine Mail. Vie‐
len Dank! 

Matthias Grießhammer
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So 31. März 11.00 Uhr Osterfestgottesdienst, Abendmahl Christuskirche
Ostersonntag P. Grießhammer

Mo 1. April 17.00 Uhr Keks-und-Kaffee-Gottesdienst Lutherkirche
Ostermontag P. Drewes

So 7. April 11.00 Uhr Gottesdienst, Abendmahl Christuskirche
Quasimodogeniti Pn. Sonnenburg

So 14. April 18.00 Uhr k+q-Gottesdienst Lutherkirche
Miserikordias Domini kuq-Team

So 21. April 11.00 Uhr Gottesdienst Christuskirche
Jubilate Einführung von Kantorin Martina Wagner

Pn. Sonnenburg, P. Dr. Keitel

Mi 24. April 20.00 Uhr Taizé-Andacht Lutherkirche

Fr 26. April 16.00 Uhr Gottesdienst für die Kleinsten Lutherkirche

Sa 27. April 18.00 Uhr Vorabendgottesdienst Lutherkirche
zur Konfirmation, Abendmahl
Dn. Lenz, D. Jakobmeyer, P. Grießhammer

So 28. April 11.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Lutherkirche
Kantate P. Grießhammer, Dn. Lenz

Fr 3. Mai 16.00 Uhr Kinderkirche, Dn. Lenz Lutherkirche

So 5. Mai 11.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Christuskirche
Rogate P. Drewes, D. Jakobmeyer

Do 9. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst Herrenhäuser Gärten
Himmelfahrt im Großen Garten

So 12. Mai 18.00 Uhr k+q-Gottesdienst Lutherkirche
Exaudi kuq-Team

Mi 15. Mai 19.00 Uhr Kraftraum Männergottesdienst Lutherkirche
P. Drewes u. Team

So 19. Mai 11.00 Uhr Pfingstgottesdienst Christuskirche
Pfingstsonntag P. Drewes

Mo 20. Mai 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst Lutherkirche
Pfingstmontag P. Grießhammer

Sa 25. Mai 17.00 Uhr interkultureller Gottesdienst Deutsch - Farsi
P. Dr. Reller u. Team Lutherkirche

Gottesdienste im April und  Mai
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„Die Kreuzzüge – Was war das eigentlich?“ - BiAnKa-
Nachmittag am Mittwoch, 10. April
Die Kreuzzüge zählen zu den wichtigsten historischen Ereignissen des 
Mittelalters und prägen bis heute das kulturelle Zusammenleben Euro‐
pas mit dem Orient. In mehreren „Heiligen Kriegen“ versuchten Christen das an den 
Islam verloren gegangene „Heilige Land“ für das Christentum zurück zu erobern.
Anne-Karin Pal wird uns einen interessanten Vortrag über diese sehr dunkle und 
blutige Zeit des Christentums halten. Herzliche Einladung!

So 26. Mai 11.00 Uhr Gottesdienst, Christuskirche
Trinitatis Einführung des neuen Kirchenvorstandes P. Grießhammer

So 2. Juni 11.00 Uhr Gottesdienst Christuskirche
1. So n.Trinitatis P. Drewes

Gruppen und Kreise im April und Mai

BiAnKa Mi um 15.00 Uhr Lutherkirche 10.4. / 8.5. (Gemeindeausflug) P. Grießhammer

Bibelstunde Do um 16.00 Uhr Gemeindehaus wöchentlich P. Grießhammer

Frauenfrühstück Mi um 10.00 Uhr Lutherkirche 17.4. / 15.5. i.V. P. Drewes

Gottesdienst für die Kleinsten (Krabbelgottesdienst)
Fr um 16.00 Uhr 26.4. D. Jacobmeyer

Jugendandacht Mi um 18.00 Uhr Lutherkirche wöchentlich. Dn. Lenz

Kinderkirche Fr um 16.00 Uhr  Lutherkirche 3.5. Dn. Lenz

Kraft Raum- Mi um 19.00 Uhr Lutherkirche 15.5. P. Drewes
Gottesdienst (Männergottesdienst)

Kuq-Gottesdienst So um 18.00 Uhr Lutherkirche 14.4. / 12.5.

Mittagsgebet  Sa um 13.13 Uhr Christuskirche   ab 4.5.

Taizé-AndachtMi um 20.00 Uhr Lutherkirche 24.4. M. Frensch

Weg-Gemeinschaften           14-tägig
- Montag 18.30 Uhr J. Birth, Tel.0178 4505649, D. Pape, Tel. 0160 92346576
- Dienstag 19.00 Uhr Online-Weggemeinschaft, C. Urbons, Tel. 05136 894542
- Donnerstag 19.00 Uhr Katrin u. Marco Frensch, Tel. 4738338
- Donnerstag 19.30 Uhr Harry Doerk
- Freitag 16.00 Uhr Franz-Christian Jonas, Tel. 704124

Ostermontag1. April 24, 17 Uhr Lutherkirche 

Keks-und-Kaffee-Gottesdienst. Kein Aprilscherz! Ostern lacht den Tod aus. Da ma‐
chen wir doch gerne mit. Ein Gottesdienst im Kaffeehaus-Stil. Und für alle: Ein offe‐
nes Mikro für die besten Witze, die das Leben und den Lebendigen feiern.
Erzählen Sie Ihren Lieblingswitz! 
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Kraftraum Männergottesdienst 15. Mai 24, 19 Uhr Lutherkirche

"Kirche, halt’s Maul!" Wie die organisierte Kirche sich verän‐
dern kann. Die organisierte Kirche sorgt dafür, dass das 
Evangelium zum Menschen kommt. Wenn nun die Kirche 

im Dorf bleiben soll, muss das Dorf auch in der Kirche bleiben. Tut sie aber nicht. 
Was kann das für die Form heißen, in der wir Kirche kennen?

der Christus am Himmel‐
fahrtstag sich ihren un‐
mittelbaren Blicken 
entzieht.
Manchmal sind auch wir 
heutigen Menschen in 
unserer Wahrnehmung 
eingeschränkt. Wir sehen 
nicht alles, was offensicht‐
lich vor Augen liegt. Ein 
häufiges Problem ist auch, 
dass Menschen nur das 
sehen, was sie auch sehen 
wollen. Der Gottesdienst 
wird uns animieren, dass 
ein Perspektivwechsel 

manchmal gar nicht so schlecht ist, damit 
festgefahrene Meinungen und Überzeu‐
gungen sich vielleicht auch mal ändern 
und wir uns auf diese Weise wieder Gott 
und den anderen Menschen annähern 
können.

Im Gartentheater der 

Herrenhäuser Gärten 
gestalten mehrere Kir‐
chengemeinden aus 
dem Nordwesten Han‐
novers am 9. Mai 
um 10.00 Uhr 
einen schönen Open-
air-Gottesdienst, zu 
dem die Mitglieder der 
Nordstädter Kirchenge‐
meinde herzlich einge‐
laden sind. Die Predigt 
hält Superintendent 
Karl Ludwig Schmidt. 
Dazu musizieren Bläser 
und Bläserinnen sowie Chöre aus dem 
Amtsbereich Nord-West unter der Leitung 
von Annette Samse und Harald Röhrig.

„Was steht ihr da und seht gen Himmel?“ 
Zwei Engel in weißen Gewändern spre‐
chen auf diese Weise die Jünger an, als 

"Was steht ihr da und seht gen Himmel?“ - 
Blickwechsel-Gottesdienst am Himmelfahrtstag im Großen Garten

„In den Herrenhäuser Gärten wird es wie‐
der ein schönes Tauffest geben. Ob Kind 
oder Erwachsener: Alle, die sich für die Tau‐
fe entscheiden und Mitglied unserer evan‐

Was hindert´s, dass ich mich taufen lasse?“- 
Tauffest im Großen Garten, Samstag, 15. Juni, 14 Uhr

gelisch-lutherischen Kirche werden wol‐
len, sind herzlich eingeladen. 
Eltern, die ihre Kinder  taufen lassen möch‐
ten, haben hier eine wunderbare Gelegen‐
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heit, nach dem Gottes‐
dienst mit ihren Freun‐
den und Verwandten 
bei einem Picknick das 
Familienfest noch wei‐
ter zu feiern. Dazu la‐
den viele Ecken des 
wunderschönen 
Großen Gartens ein. 
Das Beste ist: Der Eintritt in den Großen 
Garten ist für alle Gottesdienstteilnehme‐
rInnen frei!

Alle Täuflinge können im Gemeindebüro 
der Nordstädter Kirchengemeinde bei Frau 

Pastor Charles Raj 
auf dem Tauffest 
2018 in den Her‐
renhäuser Gärten

Petra Bonge zu den üblichen Öffnungszei‐
ten zu diesem festlichen Gottesdienst-
Event angemeldet werden.

Matthias Grießhammer

Die MitarbeiterInnen der Nordstädter 
Kirchengemeinde freuen sich über 
das neue Lastenfahrrad mit Elektro‐
antrieb „Radkutsche Rapid“.
Es konnte aus dem großartigen Erlös 
des Freiwilligen Kirchgeldes 2023 an‐
geschafft werden, das viele Gemein‐
demitglieder gespendet haben sowie 
aus einer Zuwendung der BAFA (Bun‐
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr‐
kontrolle).
Die „Radkutsche“, die mit einem 
großen Gepäckbehälter ausgestattet 
ist, wird uns zusätzlich zu unserem 
Bulli besonders im Nahbereich bei 
den vielfältigen Transportaufgaben 
auf umweltfreundliche Weise in un‐
serem Gemeindeleben unterstützen.

Matthias Grießhammer

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender und 
Spenderinnen des 
Freiwilligen 
Kirchgeldes 2023!
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Danke allen für den gemeinsamen Weg bis heute!

Meine Enkelkinder in Neustadt (Holstein) 
hatten zwei Hühner als Haustiere. Sie hießen 
Koko und Emma. Sie liefen frei im Garten 
hinter dem Haus herum, und waren sehr 
zahm. Öffnete man die Tür zum Garten, ka‐
men sie angelaufen und erwarteten einen 
Leckerbissen. Saß die Fami‐
lie abends vor dem Fern‐
seher, hüpften die beiden 
Hühner draußen auf die 
Fensterbank vor dem 
Wohnzimmer und blieben 
dort interessiert sitzen, bis 

(Haus-) Tiergeschichten der Fernseher ausgeschaltet wurde.
Leider wurden die Hühner eines Nachts von 
einem Marder erwischt. Unsere Enkelkinder 
waren sehr traurig. Beide Hühner wurden im 
Garten beerdigt.                                   R. Wiessell

Foto: Claudia Probst

Wir feierten in einem besonderen Gottesdienst am 18. Februar in der Christuskir‐
che die Fertigstellung der Akustiksegel am „Gewölbehimmel“ und den Abschluss 
des Kapellenkranzes. Die Gastpredigt hielt der Präsident des Deutschen Chorver‐
bandes, Bundespräsident a.D. Christian Wulff, musikalisch begleitet wurde dieser 
Gottesdienst vom Mädchenchor Hannover.
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Monatsspruch April Monatsspruch Mai

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, 
aber nichts soll Macht haben über
mich.

Seid stets bereit, jedem Rede und 

Antwort zu stehen, der von euch 

Rechenschaft fordert über die 

Hoffnung, die euch erfüllt.
1. Kor 6,121.Petr  3,15



19



20



21

Was: 66x 3 glückliche Stunden
Wann: vom 3. Mai bis 28 September
jeweils Fr 15-18 Uhr und
Sa 12-15 Uhr und 15-18 Uhr
Sa mit Mittagsgebet um 13.13 Uhr

Wo: In der Christuskirche
Abholung: Eintragen in den Kalender 
„Offene Christuskirche 2024“ im Gemein‐
debüro

Wer im letzten Jahr wie Helga Haase, Anne-
Karin Pal und ich während der Öffnungszei‐
ten der offenen Christuskirche harmonische 
Stunden, verbunden mit guten Gesprächen 
mit BesucherInnen verbringen möchte, er‐
lebt das als Geschenk.
Um als Kirchenöffner mitzumachen, kann 
man sich in eine Liste eintragen. Mindes‐
tens zwei pro Stunde sind wünschenswert!
Es muss ja nicht jeden Freitag und/oder je‐
den Samstag sein. Aber wir brauchen Ihre 
und Eure Unterstützung!

Peter Hollinger

ZU VERSCHENKEN
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Empfänger: Ev.-luth. Nordstädter Kirchengemeinde
IBAN: DE10 5206 0410 7001 0433 07
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: 433-63-SPEN
Verwendungszweck: 433-63-SPEN Kirchbauverein
Verwendungszweck: 433-63-SPEN Freundeskreis Lutherkirche

Ihre Spende wirkt! Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit durch eine Spende unterstützen. Benutzen 
Sie bitte dazu folgendes Spendenkonten:

*)Sollten Ihre Spenden einem bestimmten Zweck zugeführt werden, 

ergänzen sie diesen gerne mit mx. 14 Zeichen für den Verwen‐

dungszweck: 433-63-SPEN nnnnnnnnnnnnnn

Empfänger: Stiftung Nordstädter Kirchengem.
IBAN: DE23 5206 0410 0006 6011 20
Verwendungszweck: Spende

Na, wie sehen deine Pläne für die ersten 
beiden Sommerferienwochen aus? 

Falls du zwischen 12 und 16 Jahren alt 
bist, und das gerade nicht beantworten 
kannst, ist vielleicht ja unsere Sommer‐
freizeit in Slowenien etwas für dich! Es 
sind noch ein paar Plätze frei, aber be‐
stimmt nicht mehr lange. Also melde 
dich schnell an, sonst verpasst du: 

- Eine unvergessliche Zeit mit neuen 
FreundInnen,
- die atemberaubende Natur Sloweniens,
- großartige Geländespiele,
- nachdenklich stimmende Andachten,
- ein gemütliches und tolles Gruppen‐
haus mit Krökeltisch, Billard und Sport‐
plätzen,

- einen Badesee direkt vor der Tür,
- super motivierte Teamende,
- leckeres Essen und vieles mehr!

Die wichtigsten Infos:
Wann: 21.06.-05.07.2024
Kosten: 449,-€ für Kirchenmitglieder, 
sonst 549,- €
Leitung: DiakonInnen Sascha von Poep‐
pinghausen und Mareike Lenz
Veranstalter: Kirchengemeinden Nord‐
stadt, Emmaus & Zachäus

Bist du überzeugt? Alles weitere und die 
Anmeldung findest du unter:
https://nordstaedter.wir-e.de/freizeiten

Wir freuen uns auf dich!

Mareike Lenz

Noch freie Plätze auf der Jugendfreizeit

Foto Jugendfreizeit 2023
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Bestattet  wurdenGetauft wurden

Wir  veröffentlichen die Namen der 
Gemeindeglieder, die ihren 80. oder  
höheren Geburtstag feiern. 

Herzlichen Glückwunsch

im April und Mai feiern Geburtstag
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In Trägerschaft der DIAKOVERE

Engelbosteler Damm 11
team@hannover.piksl.net
0511 2203 1886

>> kostenlose Beratung & Hilfe zu 
digitalen Themen bei Handy / Ta‐
blet / Laptop / PC, Nutzung der vor‐
handen PC z.B Surfen im Internet ....

Mi und Do 14-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr
barrierefreier Zugang

HERAUSGEBER Der Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Nordstädter Kirchengmeinde (ViSdP)

REDAKTION M. Grießhammer, A. Pal, R. Wießell
ERSCHEINUNGSWEISE 4000 Exemplare alle 2 Monate
DRUCK Gemeindebrief-Druckerei Groß Oesingen
BEZUG kostenlos
REDAKTIONSSCHLUSS Ausgabe Juni / Juli    9.5.24 
Für Beiträge, Anregungen, Kritik oder andere Rückmeldungen wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindebüro  Tel. 701731        E-Mail:     kg.nordstaedter.hannover@evlka.de

Gemeindebüro

Petra Bonge    An der Lutherkirche 12
Tel.  701731    Fax  13649
kg.nordstaedter.hannover@evlka.de
Di, Mi   13-15 Uhr         Do   16-18 Uhr
Fr   11-13 Uhr

Pastoren und Diakone

Bezirk Ost

Pastor Matthias Grießhammer
Tel.  12356287   Tel.  0157 57267928
matthias.griesshammer@evlka.de

Bezirk Süd

Pastorin Stefanie Sonnenburg
Studiensemester von April bis Juli

Bezirk Nord
Pastor Ralf Drewes Tel. 2352821

r.drewes@nexgo.de
Diakon Marc Jacobmeyer

Tel.  3520910
marc.jacobmeyer@evlka.de

Diakonin Mareike Lenz
Tel. 1613140

mareike.lenz@evlka.de

Kindertagesstätten 
Kindertagesstätte „Die Arche“
Leiterin Vivienne Steinmetz

Tel. 717158   Fax  1237217
kts.arche.hannover@evlka.de

Kindertagesstätte Christuskirche
Leiterin Simone Pörtge

Tel.  76014190
kts.christus.hannover@evlka.de

Küster und Hausmeister

Sascha Dulheuer
Tel.  0176 81093142

saschadulheuer@evlka.de
Michael Husmann

Tel.  0152 34531476

Jugendkirche in der Lutherkirche
Jugendkirche Hannover

Tel. 9249560
team@jugendkirche-hannover.de
Daniela Klockgether, Stadtjugendwartin

Steffi Krapf, Kulturpädagogin

Alexander Schreeb, Pastor

Kirchenvorstand

Vors. Matthias Grießhammer
Tel. 12356287 

matthias.griesshammer@evlka.de
stellv. Vors. Susanne Bartels

Tel. 1 69 0177
susanne.bartels@evlka.de

Kirchenmusik
Organist Thomas Großjohann
Tel. 05131 54407

Kantorei Martina Wagner
kantorin-mw@gmx.de

Kinderchor Daniel Eggert
Tel. 05139 9530478

Posaunenchor Susanna ten Wolde
Tel. 0176 80805088
susannatenwolde@gmail.com

Stiftung der Ev.-luth Nordstädter KG

Vors. Susanne Bartels
Tel.701731 (Gemeindebüro)
info@stiftung-nordstaedter-kirchen‐

gemeinde.de

Kirchbauverein Christuskirche

Vors. Hans-Peter Braun
Tel. 7000571
braun@genetik.uni-hannover.de

Freundeskreis der Lutherkirche Hannover

Beauftragter  Dr. F.-C.  Jonas
Tel. 704124         jonasfc@gmx.de 

Kirchenführungen

Stefanie Sonnenburg 
Studiensemster von April bis Juli

Adressen, Telefonnummern  www.nordstaedter-kirchengemeinde.de

Kirchenkreissozialarbeit
J. Sakolowski   Tel. 05237 1634
jonas.sakolowski@dw-h.de

Diakoniestation  Herrenhausen/Nordstadt

Geschäftsstelle Eichsfelder Str. 56/58
Mo-Fr    8-15 Uhr   Tel. 2713560

Amtsbereich Hannover Nord-West

Sup. Karl Ludwig Schmidt
Böttcherstr. 10   30419 Hannover

Tel. 2100081
Sup.Nord-West.hannover@evlka.de

Treffpunkt


